
OMK=pbmqbj_bo=OMNOsboabkalkkbopq^d

Ein Jahr lang haben die
Jung-Redakteure und ihr
Lehrer alles gesammelt, was
mit ihrer Schule in Verbin-
dung gebracht werden
kann. Ein Berg an Arbeit,
den die Mannschaft, dazu
gehören Niklas Langer, Mo-
ritz Guth, Fin Begemann,
Victoria Wiesner, Jessica
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Ziehme und Jessica Ciancia,
abarbeiten musste. „Wir
waren da auf die Mitarbeit
der einzelnen Klasen ange-
wiesen. Alles selber schrei-
ben, das hätten wir nicht
geschafft“, erzählt Fin. Ob
Klassenfahrten, Ausstellun-
gen, Konzerte, Lesungen
oder Sportveranstaltungen,
alles war von Interesse und
kann in dem dicken Heft
nachgeschlagen werden.

Neben der Verarbeitung
von Fremdtexten machten
sich die Nachwuchs-Journa-
listen aber auch selbst an
Werk und tippten eigene
Geschichten in den Compu-
ter. „Das hat schon Spaß ge-
macht“, so die Erfahrung
von Niklas.

Einmal pro Woche traf
sich das Team zum Zei-
tungsmachen in der schul-
eigenen Redaktion, dem
Computerraum. Mit wach-
sender Begeisterung sahen
sie am Mac, wie ihr Maga-
zin Gestalt annahm. „Die
Jungen und Mädchen haben
da wirklich gute und enga-
gierte Arbeit gemacht“, lobt
Thomas Schall. Es zahlte
sich aus, dass der überwie-
gende Teil der Mannschaft
bereits im zweiten Jahr da-
bei ist. „So ein bisschen Er-
fahrung ist schon da“, so
Schall.

Wo es fehlte, da sprang
der AG-Leiter als Führungs-
kraft ein. „Alle waren bei
den Entscheidungen gleich-
berechtigt, aber einer muss
dann doch sagen, wo es
lang geht“, lacht Schall.
„Wichtig war schließlich,

dass sich das Produkt sehen
lassen kann. 194 Seiten,
zum runden Geburtstag
komplett in Farbe.“

Davon konnte sich auch
Schulleiterin Petra Sehrt
überzeugen: „Unser Gymna-
sium mit seinen zahlrei-
chen Veranstaltungen fin-
det sich in der Ausgabe sehr
schön wider und von den
Eltern gab es viel positive
Resonanz.“ Insbesondere
für die Fünftklässler sei das
Buch ein hilfreicher Weg-
weiser, der zeigt, was die
„Neuen“ im Schulalltag so
alles erwartet.

500 Jahrgangsbücher ha-
ben die Herausgeber dru-
cken lassen. 450 Exemplare
sind bereits verkauft. Wer
noch Interesse hat, der soll-
te sich bei der Redaktion
oder im Schul-Sekretariat
melden. � ãï
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sboabk � Auch das Gymna-
sium am Wall möchte eine
Ganztagsschule werden. Ein
wichtiger Bestandteil der
Ganztagsschule ist die
Schaffung eines Mensabe-
reichs, wo ein warmes Mit-
tagessen eingenommen
werden kann. Das klassi-
sche Pausenbrot ist für den
Ganztagsbetrieb unzurei-
chend. Deshalb haben sich
Eltern, Lehrer und Schüler
vom GaW ein Konzept über-
legt, wie in ihrer Schule
frisch zubereitete Mahlzei-
ten angeboten werden kön-
nen.
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Erfolgreiche Frischkochkü-
chen gibt es bereits im
Landkreis Verden. So bietet
beispielsweise die Ober-
schule am Lindhoop in
Kirchlinteln täglich frisch
zubereitete Speisen an. Pro
Tag werden zirka 130 Essen
zubereitet, bei aktuell unge-
fähr 440 Schülern. Das war-
me Mittagessen steht bei
den Schülern und Lehrern
hoch im Kurs, wie ich bei
einer Bereisung vor den
Sommerferien feststellen
konnte. Auch an der neuen
IGS in Oyten versorgt ein
Koch die Schülerinnen und
Schüler mit frischen Spei-
sen.

An meinem Arbeitsplatz
in der Integrierten Gesamt-

schule in
Osterholz-
Scharmbeck
besteht eine
regelrechte
Esskultur.

Die Jahr-
gänge fünf
bis sieben
nehmen ver-
pflichtend
am Mittages-
sen teil. Be-
vor die Klassen zum Essen
gehen, decken die Schüle-
rinnen und Schüler die Ti-
sche ein. Die Speisen wer-
den dann in Schüsseln auf
den Tischen verteilt. Das
Mittagessen wird mit den
Klassenlehrern eingenom-
men. Es gibt einen gemein-
samen Anfang und ein Ende
des Essens. Dabei haben die
Schülerinnen und Schüler
die freie Wahl zwischen
normal, vegetarisch und Im-
biss. Das Mittagessen kostet
2,50 Euro pro Schülerin und
Schüler.

Im Mensateam arbeiten
ein Koch, eine Hauswirt-
schaftsmeisterin und acht
behinderte Menschen. 600
Essen werden täglich für
die IGS, aber auch für um-
liegende Kindergärten zube-
reitet. In einem Mensabei-
rat wird mit den Schülern
der Speiseplan festgelegt. Es
wird nach den Grundsätzen
der Deutschen Gesellschaft
für Ernährung gekocht. Die
Verbraucherzentrale Nie-

dersachsen hat im Rahmen
des Wettbewerbs „Schule
auf Esskurs“ unsere Mensa
mit drei Sternen ausge-
zeichnet.

Für die Schülerinnen und
Schüler der höheren Klas-
sen und der Oberstufe ist
die Teilnahme am Mittages-
sen in der Mensa freiwillig.
Im Rahmen der Mittagsfrei-
zeit ist die Mensa ein wich-
tiges Angebot.

Eine Studie zur Entwick-
lung von Ganztagsschulen
hat für Niedersachsen erge-
ben, dass die Beziehung
zwischen Lehrern und
Schülern verbessert wird.
Das Lern- und Sozialverhal-
ten wird bei den Schülern
durch die Angebote des
Ganztags wie Spiele im Frei-
zeitbereich, Mediothek,
freie Arbeitsgruppen und so
weiter positiv beeinflusst.
Seit dem ersten Tag an die-
ser Schule fiel mir auf, dass
sich hier Schüler und Leh-
rer anders als an einer Halb-
tagschule begegnen.

Eine vollwertige, bedarfs-
gerechte Ernährung ist für
die geistige und körperliche
Leistungsfähigkeit und die
Gesundheit unserer Kinder
und Jugendlichen von gro-
ßer Bedeutung. Dies ist am
ehesten zu erreichen, wenn
täglich ein mit frischen, vi-
taminreichen Zutaten zube-
reitetes leckeres Mittages-
sen eingenommen wird. Da-
zu ist es nötig, eine Frisch-

kochküche auch am GaW
einzurichten. Catering-An-
lieferungsküchen, bei de-
nen zwangsläufig Vitamine,
Frische und Geschmack auf-
grund der längeren Warm-
halte- und Transportzeiten
verloren gehen, können un-
serem Anspruch an eine ge-
sunde, abwechslungsreiche
und vielfältige Ernährung
auf Dauer nicht gerecht
werden.

Der Verein „Fit“ (Fit in
den Tag – Verein zur Förde-
rung der gesunden Ernäh-
rung am Gymnasium am
Wall) möchte neben der
vorhandenen Cafeteria eine
neue Mensa betreiben. Des-
halb hat der Verein einen
Antrag zur Finanzierung
von Räumlichkeiten für die
direkte Zubereitung von
Speisen beim Landkreis Ver-
den gestellt.

Die Fraktion von Bündnis
90/Die Grünen unterstützt
das Mensakonzept. Auf-
grund der guten Erfahrun-
gen von Frischeküchen an
anderen Schulen gehen wir
davon aus, dass es auch am
GaW auf eine nachhaltige
Resonanz stoßen wird.
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sboabk � Mit der Nominie-
rung der Landtagskandida-
ten Adrian Mohr und Axel
Miesner sowie der erneuten
Nominierung von Andreas
Mattfeldt für den Bundes-
tagswahlkreis Verden/Oster-
holz sieht sich die Kreis-
CDU für das kommende
Wahljahr gut aufgestellt.

Dies machte Kreisvorsit-
zender Adrian Mohr in sei-
nem Bericht auf dem CDU-
Kreisparteitag am Dienstag-
abend im Eichenkrug in
Dauelsen deutlich. Mohr
unterstrich in seinem Be-
richt, dass bei den Christde-
mokraten die Belange der
Region und der Menschen
gegenüber parteipolitischen
Überlegungen im Vorder-
grund stünden. Das habe
die Partei auch mit der Un-
terstützung von Peter Bohl-
mann bei der Landratswahl
deutlich bewiesen.

Der Kreisvorsitzende be-
richtete weiter, dass Nieder-
sachsen mit der erfolgrei-
chen Einführung der Ober-
schule einen wesentlichen
Beitrag zur Schulstandortsi-
cherung gerade in den länd-
lichen Gemeinden geleistet
habe. Während die Schüler-
zahl in den vergangenen
fünf Jahren um 83 000 zu-
rückgegangen sei, sei im
gleichen Zeitraum die An-
zahl der Lehrer um 1000 ge-
stiegen. „Dies trägt wesent-
lich zur Verkleinerung der
Klassengrößen bei und ver-
bessert die Unterrichtsver-
sorgung“, so Mohr. Der For-
derung des SPD-Spitzenkan-
didaten, Ganztagsschulen
nur noch in Städten einzu-
führen, erteilte er eine kla-
re Absage.

Mohr dankte den Land-
tagsabgeordneten Wilhelm
Hogrefe und Axel Miesner
für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und rief sei-
ne Parteifreunde dazu auf,
alles daran zu setzten, die
erfolgreiche Regierungsar-
beit in Hannover und Berlin
fortzusetzen.

Bundestagsabgeordneter

Andreas Mattfeldt wies da-
rauf hin, dass Deutschland
im Vergleich zu den Nach-
barländern wirtschaftlich
gut dastehe. Die Arbeitslo-
senzahl sei die niedrigste
seit über 20 Jahren. Allein
in Niedersachsen entstün-
den täglich 300 neue sozial-
versichgspflichtige Arbeits-
plätze. „Wenn man sich die-
se Zahlen vor Augen führt,
muss man zu dem Ergebnis
kommen, dass die Regie-
rung nicht alles falsch ge-
macht haben kann“, so
Mattfeldt.

Landesminister a.D. Hans-
Heinrich Ehlen ging in sei-
nem Beitrag besonders auf
die Entwicklung des ländli-
chen Raums ein, in dem

zwei Drittel der Niedersach-
sen leben. Die Landesregie-
rung setzt sich für die
Schaffung gleichwertiger
Lebensverhältnisse ein. Da-
zu gehöre vor allem der In-
frastrukturausbau. Neben
einer guten Breitbandver-
sorgung gehörten hierzu
auch attraktive Arbeitsplät-
ze, Krippen- und Schulange-
bote, um gerade auch jun-
gen Familien im ländlichen
Raum eine Perspektive zu
bieten. Die Sicherstellung
des ärztlichen Versorgung
dürfe dabei nicht unberück-
sichtigt bleiben. Mit den
Förderprogrammen Efre,
Eler sowie ESF hat Nieder-
sachsen gemeinsam mit der
EU Hilfestellung für erfor-
derliche Umstrukturierun-
gen geschaffen.

Der Parteitag wählte Adri-
an Mohr und Andreas Matt-
feldt als Delegierte, um die
Interessen des Kreisverban-
des bei der Aufstellung der
Landeslisten für die Land-
tags- und Bundestagswahl
zu vertreten. Als Ersatzdele-
giete wurde Karin Berg-
mann benannt.
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sboabk � Einen besonderen
musikalischen Höhepunkt
gibt es am Sonnabend, 22.
September, um 19 Uhr, in
der St.-Andreaskirche in
Verden. Der norwegische
Gastchor „Evje og Hornnes
menighetskor“ und die Kan-
torei St. Andreas führen ge-
meinsam die „Missa Borea-
lis“ von Robert Coates aus
dem Jahr 2003 auf.

Robert Coates wurde 1954
in England geboren und
lebt als Komponist und Kir-
chenmusiker in Norwegen.
Seine „Missa borealis“ (zu
deutsch: Nordlichtmesse)
hat den alten lateinischen
Text der Messe zur Grundla-
ge. Außerdem verarbeitet
Coates darin drei norwegi-
sche Choräle. Seine Musik
reicht von gregorianischen

Anklängen über romanti-
sche Klänge bis zu sehr
rhythmisch gestalteten Tei-
len mit Jazzelementen.

Als Solisten wirken Rena-
te Aasen (Sopran) und Jo In-
ge Rosseland (Bariton), bei-
de aus Norwegen, mit. Zum
Instrumentalensemble ge-
hören Saxophon, drei Kes-
selpauken, Orgel und ein
Streichquartett. Die Leitung
hat Nina Irslinger (Norwe-
gen), Hansjürgen Wiehe,
Organist an St. Andreas,
spielt die Orgel. Der Eintritt
ist frei – um Spenden wird
gebeten.

Am Sonntag, 23. Septem-
ber, um 10 Uhr, werden im
Gottesdienst in St. Andreas
noch einmal Teile der Mes-
se und norwegische Chor-
musik zu hören sein.
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sboabk � Beim Besuch ei-
nes Eiscafés in der Großen
Straße ist am Dienstagmit-
tag ein 61-jähriger Verdener
bestohlen worden. Als er
seine Tasse ins Café zurück-
brachte, nutzten Unbekann-
te offenbar die Gelegenheit
und stahlen ihm ein Naviga-
tionsgerät, das er in einer
Jackentasche aufbewahrt
hatte. Der 61-Jährige be-
merkte den Verlust aller-
dings erst, als er schon wie-
der an seinem Fahrzeug
war. Einen konkreten Ver-
dacht hinsichtlich der Täter
hat der Bestohlene nicht.
Im Zusammenhang mit
dem Diebstahl waren ihm
aber zwei zirka 40 Jahre al-
te Südländer mit längeren
dunklen Haaren aufgefal-
len, die sich verdächtig ver-
halten hatten. Hinweise auf
ihre Identität gibt es bislang
nicht. Durch den Diebstahl
entstand ein Schaden von
300 Euro. Die Polizei bittet
etwaige Zeugen, sich unter
Telefon 04231/8060 bei der
Polizeiinspektion Verden/
Osterholz zu melden.
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sboabk � Auf dem Park-
platz der Kreisverwaltung
in Verden, zwischen der Zu-
lassungsstelle und den
Schilderläden, ist es am
Montag offenbar zu einer
Unfallflucht gekommen. Als
eine 60-jährige Frau gegen
14 Uhr zu ihrem Toyota Ay-
go zurückkehrte, stellte sie
im Bereich der hinteren
rechten Stoßstange einen
Schaden fest. Die Polizei er-
mittelt wegen Unfallflucht.
Zeugen werden gebeten,
sich unter der Telefonnum-
mer 04231/8060 mit der Po-
lizeiinspektion Verden/
Osterholz in Verbindung zu
setzen.
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sboabk � Mit mehreren Zie-
gelsteinen haben bislang
unbekannte Diebe in der
Nacht zu Dienstag einen in
der Schleppenföhrerstraße
geparkten BMW-Geländewa-
gen angehoben und alle
vier Reifen gestohlen. Der
Schaden beläuft sich auf
3800 Euro. Die Polizei er-
mittelt wegen Diebstahls.
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sboabk � „Tradition und
Veränderung in der Bestat-
tungskultur“ ist das Thema
eines Vortrages von Bestat-
terin Silke Ahrens beim
DHB-Netzwerk am Mitt-
woch, 26. September. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Ver-
dener Hof. Wie ist das heu-
te, was hat sich verändert,
gibt es noch erhaltene Tra-
dition und was gibt es regio-
nal an Grabarten? Dies sind
nur einige Punkte des Vor-
trags.

Anmeldung und weitere
Infos bis spätestens 24. Sep-
tember bei Ulla Keib, Tele-
fon 04231 / 970091, oder Ilse
Behrmann, 04232 / 7298.
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